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will, dafß ÖOkumene „1N theologischer Norbert Roth Martin Luther N€ egeg-
Klarheit, spiritueller Lauterkeit und Nen. Auf Entdeckungsreise Urc Mittel-

deutschland, Paderborn/ Moers: Bonifta-selbstverständlicher Alltäglichkeit gelebt
wird“” 14) Es gibt hier viele Baustellen, 1US. Joh.Brendow und Sohn 2010, 144
auf denen sich kenntnisreich und SBN 978-3-_  10-444-0/ 978-3-86506-

270-3 Hartmut Ellrich Luther. ınentellektuell edlich engaglert, ohne der
aspektreichen Frage, WIE Lutheraner die Spurensuche In Ihüringen, Erfurt: Sutton
Einheit der Christenheit verstehen, AUS- Verlag 2010, 147 SBN 9/8-3-86680Ö-
zuweichen. Da hier z.B auch die Apo- 523-1 €e€1nNn7z Stade/ TIhomas Seidel
stolische Konstitution „Anglicanorum nterwegs Luther. Eine €else UrC|
Coetibus“ VUI1 2009 anzusprechen ist, Lutherorte, mıt Fotografien VOIN Harald
mıt der der Vatikan für übertrittswilli- Wenzel-Orf, eımar/ FEisenach: artburg
SC anglikanische Gruppen, die die VOo. Verlag 2010, 263 SBN Y/8-3-836160-
Einheit miıt Kom suchen, aber zugleic 196-8 Heılnz Stade Ihomas Seidel in
ihr spirituell-liturgisches Erbe bewahren the Footsteps of artın Luther. JOUT-
wollen, ine eigene Struktur innerhalb 1CY assıng hrough locations COMNNECC-
der römisch-katholischen Kirche anbie- ted with Luther208  Bücherschau  will, daß Ökumene „in theologischer  Norbert Roth: Martin Luther neu begeg-  Klarheit,  spiritueller Lauterkeit  und  nen. Auf Entdeckungsreise durch Mittel-  deutschland, Paderborn/ Moers: Bonifa-  selbstverständlicher Alltäglichkeit gelebt  wird“ (14). Es gibt hier viele Baustellen,  tius/ Joh.Brendow und Sohn 2010, 144 S.  auf denen W. sich kenntnisreich und  — ISBN 978-3-89710-444-0/ 978-3-86506-  270-3. - Hartmut Ellrich: Luther. Eine  intellektuell redlich engagiert, ohne der  aspektreichen Frage, wie Lutheraner die  Spurensuche in Thüringen, Erfurt: Sutton  Einheit der Christenheit verstehen, aus-  Verlag 2010, 142 S. - ISBN 978-3-86680-  zuweichen. Daß hier z.B. auch die Apo-  523-1. - Heinz Stade/ Thomas A. Seidel:  stolische Konstitution „Anglicanorum  Unterwegs zu Luther. Eine Reise durch  Coetibus“ von 2009 anzusprechen ist,  50 Lutherorte, mit Fotografien von Harald  mit der der Vatikan für übertrittswilli-  Wenzel-Orf, Weimar/ Eisenach: Wartburg  ge anglikanische Gruppen, die die volle  Verlag 2010, 263 S. - ISBN 978-3-86160-  Einheit mit Rom suchen, aber zugleich  196-8. - Heinz Stade / Thomas A. Seidel: In  ihr spirituell-liturgisches Erbe bewahren  the Footsteps of Martin Luther. A jour-  wollen, eine eigene Struktur innerhalb  ney passing through 50 locations connec-  der römisch-katholischen Kirche anbie-  ted with Luther ..., englische Übersetzung  tet (395), liegt auf der Hand. Ein Modell  von John Gledhill, hg. von Malcolm Wal-  für eine „Rückkehrökumene“ oder ...?  ters, Weimar/ Eisenach: Wartburg Verlag  W. benutzt als Zusammenfassung  2010, 263 S. - ISBN 978-3-86160-240-8.  seiner umfangreichen Bemühungen das  Bild von dem durch französische Revo-  Aus der inzwischen großen Fülle von  lutionstruppen demolierten Relief im  Reiseführern auf Luthers Spuren seien  Tympanon der Landauer Stiftskirche  hier drei mit unterschiedlichem Ansatz  (15). Da Christus in der Mitte herausge-  vorgestellt:  schlagen ist, schauen sich die Menschen  Auf seiner im katholischen Bonifatius-  unter dem Kreuz nur noch gegenseitig  Verlag erschienenen „Entdeckungsreise  ins Gesicht: „Ökumene hat keine Zu-  durch Mitteldeutschland“ will der evan-  kunft, wenn wir nur uns selbst in die Au-  gelische Autor Norbert Roth in Mansfeld,  gen sehen. Deshalb ist der gemeinsame  Erfurt, Wittenberg, Eisenach und Eisleben  Gottesdienst, auch wenn es noch nicht  Luther „neu begegnen“. Sein ansprechend  die gemeinsame Eucharistie sein kann,  aufgemachtes, reich bebildertes Buch ver-  das Wichtigste, was wir tun können“ (15).  steht Vf. nicht als touristischen Reisefüh-  Auf dieses Relief hatte 1946 der damalige  rer (entsprechende Informationen fehlen  Pfälzer Präses Hans Stempel den franzö-  gänzlich), sondern als „Pilgerbuch“, das  sischen Militärbischofs Marcel Sturm bei  den geistlich Suchenden auf den Spuren  dessen Besuch der Pfälzer Landessynode  des Reformators begleiten soll. Die eigent-  aufmerksam gemacht: Mit dem späteren  liche „Entdeckungsreise“ ist „der persön-  Pfälzer Kirchenpräsidenten Theo Schal-  liche Weg zu Gott“ (9). Folglich nimmt R.  ler fuhr Sturm gleich nach Landau, wo  in seine zwar gut lesbare, bisweilen aber  er Schaller die Hand mit den Worten  etwas hochtrabende Darstellung immer  reichte: „Wir haben einander viel zu ver-  wieder Bezug auf die Wallfahrtspsalmen,  geben.“  die dem Leser - ebenso wie die Lutherzi-  tate (ohne Quellenangaben!) - als geistli-  Karl Dienst  che Wegzehrung dienen sollen.  Man kann darüber streiten, ob das „Pil-  gern“ zu den Lutherstätten, das R. vor-  schwebt, im Sinne reformatorischer Theo-englische Übersetzung
tei jeg auf der Hand Eın Modell VOoIl ohn hg. Von Malcolm Wal-
für ıne „Rückkehrökumene” oder ters, eimar/ Eisenach: Wartburg Verlag

benutzt als Zusammenfassung 2010, 263 ISBN Y/8-3-86160-240-8
seiner umfangreichen Bemühungen das
Bild VOnN dem Urc französische EVO- Aus der inzwischen großen V  —

lJutionstruppen demolierten Relief im Reiseführern auf Luthers Spuren sel]len
Iympanon der Landauer Stiftskirche hier drei mıt unterschiedlichem Ansatz
15) Da Christus ın der Mitte herausge- vorgestellt:
schlagen ist, schauen siıch die Menschen Auf selıner 1im katholischen Bonifatius-
untier dem Kreuz 11UI nochg Verlag erschienenen „Entdeckungsreise
1Ns Gesicht „ÖOkumene hat keine /Zu- UrCc! Mitteldeutsch  “* will der 'Vanll-

kunft, wWwWenn WIr UT unNns selbst In die Au- gelische Autor Norbert Roth in ansfeld,
SCH sehen. Deshalb 1st der gemeinsame Erfurt, Wittenberg, Eisenach und ı1sieben
Gottesdienst, auch WEn noch nıcht Luther „NEeL egegnen . Sein ansprechend
die gemeinsame Eucharistie seın kann, aufgemachtes, reich bebildertes Buch Velr-
das Wichtigste, Was WIr un können‘“ 15) steht Vf. nicht als touristischen eiserun-
Auf dieses Relief hatte 1946 der amalige ICT (entsprechende Informationen fehlen
Pfälzer Präases Hans Stempel den franzö- gänzlich), sondern alc „Pilgerbuch”, das
sischen iılıtärbischofs Marcel Sturm bei den geistlich Suchenden auf den Spuren
dessen Besuch der fälzer Landessynode des Reformators begleiten soll Die eigent-
aufmerksam emacht: Mit dem späteren 1C| „Entdeckungsreise” ist „der persön-
Pfälzer Kirchenpräsidenten Theo chal- 1C| Weg Gott' (9) olglic| nımmt
ler fuhr Sturm gleich nach Landau, in ZWal gut lesbare, bisweilen aber

challer die and mıiıt den Worten hochtrabende Darstellung immer
reichte: „Wir en einander vie] VeCI- wieder ezug auf die Wallfahrtspsalmen,
gebe  ba die dem eser ebenso WwI1e die Lutherzi-

Cate ne Quellenangaben!) als eistli-
Kar/ l Dienst che Wegzehrung dienen sollen

Man kann darüber sStreıten, ob das „Pil-
gern‘ den Lutherstätten, das VOI-

schwebt,; 1im Sinne reformatorischer TIheo-
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Norbert Roth: Martin Luther neu begeg- 
nen. Auf Entdeckungsreise durch Mittel- 
deutschland, Paderborn/ Moers: Bonifa- 
tius/ Joh.Brendow und Sohn 2010, 144 S. 
-  ISBN 978-3-89710-444-0/ 978-3-86506- 
270-3. -  Hartmut Ellrich: Luther. Eine 
Spurensuche in Thüringen, Erfurt: Sutton 
Verlag 2010, 142 S. -  ISBN 978-3-86680- 
523-1. -  Heinz Stade/ Thomas A. Seidel: 
Unterwegs zu Luther. Eine Reise durch 
50 Lutherorte, mit Fotografien von Harald 
Wenzel-Orf, Weimar/ Eisenach: Wartburg 
Verlag 2010, 263 S. -  ISBN 978-3-86160- 
196-8. -  Heinz Stade / Thomas A. Seidel: In 
the Footsteps of Martin Luther. A jour- 
ney passing through 50 locations connec- 
ted with Luther ..., englische Übersetzung 
von John Gledhill, hg. von Malcolm Wal- 
ters, Weimar/ Eisenach: Wartburg Verlag 
2010,263 S. -  ISBN 978-3-86160-240-8.

Aus der inzwischen großen Fülle von 
Reiseführern auf Luthers Spuren seien 
hier drei mit unterschiedlichem Ansatz 
vorgestellt:

Auf seiner im katholischen Bonifatius- 
Verlag erschienenen ״Entdeckungsreise 
durch Mitteldeutschland“ will der evan- 
gelische Autor Norbert Roth in Mansfeld, 
Erfurt, Wittenberg, Eisenach und Eisleben 
Luther ״neu begegnen“. Sein ansprechend 
aufgemachtes, reich bebildertes Buch ver- 
steht Vf. nicht als touristischen Reisefüh- 
rer (entsprechende Informationen fehlen 
gänzlich), sondern als ״Pilgerbuch“, das 
den geistlich Suchenden auf den Spuren 
des Reformators begleiten soll. Die eigent- 
liehe ״Entdeckungsreise“ ist ״der person- 
liehe Weg zu Gott“ (9). Folglich nimmt R. 
in seine zwar gut lesbare, bisweilen aber 
etwas hochtrabende Darstellung immer 
wieder Bezug auf die Wallfahrtspsalmen, 
die dem Leser -  ebenso wie die Lutherzi- 
täte (ohne Quellenangaben!) -  als geistli- 
che Wegzehrung dienen sollen.

Man kann darüber streiten, ob das ״Pil- 
gern“ zu den Lutherstätten, das R. vor- 
schwebt, im Sinne reformatorischer Theo­

will, daß Ökumene ״in theologischer 
Klarheit, spiritueller Lauterkeit und 
selbstverständlicher Alltäglichkeit gelebt 
wird“ (14). Es gibt hier viele Baustellen, 
auf denen W. sich kenntnisreich und 
intellektuell redlich engagiert, ohne der 
aspektreichen Frage, wie Lutheraner die 
Einheit der Christenheit verstehen, aus- 
zuweichen. Daß hier z. B. auch die Apo- 
stolische Konstitution ״Anglicanorum 
Coetibus“ von 2009 anzusprechen ist, 
mit der der Vatikan für übertrittswilli- 
ge anglikanische Gruppen, die die volle 
Einheit mit Rom suchen, aber zugleich 
ihr spirituell-liturgisches Erbe bewahren 
wollen, eine eigene Struktur innerhalb 
der römisch-katholischen Kirche anbie- 
tet (395), liegt auf der Hand. Ein Modell 
für eine ״Rückkehrökumene“ oder ...?

W. benutzt als Zusammenfassung 
seiner umfangreichen Bemühungen das 
Bild von dem durch französische Revo- 
lutionstruppen demolierten Relief im 
Tympanon der Landauer Stiftskirche 
(15). Da Christus in der Mitte herausge- 
schlagen ist, schauen sich die Menschen 
unter dem Kreuz nur noch gegenseitig 
ins Gesicht: ״Ökumene hat keine Zu- 
kunft, wenn wir nur uns selbst in die Au- 
gen sehen. Deshalb ist der gemeinsame 
Gottesdienst, auch wenn es noch nicht 
die gemeinsame Eucharistie sein kann, 
das Wichtigste, was wir tun können“ (15). 
Auf dieses Relief hatte 1946 der damalige 
Pfälzer Präses Hans Stempel den franzö- 
sischen Militärbischofs Marcel Sturm bei 
dessen Besuch der Pfälzer Landessynode 
aufmerksam gemacht: Mit dem späteren 
Pfälzer Kirchenpräsidenten Theo Schal- 
1er fuhr Sturm gleich nach Landau, wo 
er Schaller die Hand mit den Worten 
reichte: ״Wir haben einander viel zu ver- 
geben.“

Karl Dienst
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ogie ist Diese wird TEeNNC auch SONS (um Ohne die regionale Beschränkung
der katholischen Leserschaft wıllen eher auf ein „Lutherland“ versucht das Buch
versteckt Luther „lehrte In vollem kEınver- VONn Heinz und Thomas Seidel
ständnis mıiıt der Kirche und ihrer Praxis, 1 Gestalt eines Glossars ine nahezu
deckte aber Missstände schonungslos auf“ vollständige Darstellung er ÖOrte, die
102]) An dieser „Weichzeichnung” Lu- 1m Zusammenhang mıit Luther und mıiıt
thers und der bemühten Anknüpfung der Von ihm gepragten reformatorischen
die gul vermarktende Spiritualitäts- ewegung estehen. 1)as Buch äßt sich da-
We. leidet die Darstellung insgesamt. her für eine €e1IsEe nach ugsburg oder

Von 17 anderer Art ist Hartmut Speyer ebenso nutfzen WwI1e für die nach
YICHS Buch, das als gut brauc  arer achsen Oder Ihüringen. Stets werden
Reiseführer Luthers Spuren in Ihürin- zunächst die Geschichte eines (J)rtes und
gCcn sucht ‚War INa INan mıt 1C. auf seine Bezuge Luther DZW. ZUTLT Refor-
Sachsen-Anhalt bestreiten, dass Luther matıon erläutert, bevor die jeweiligen
„1N keiner anderen Kegıon Deutschlands Gedenkstätten und Sehenswürdigkeiten

viele bedeutende Spuren hinterlassen einzeln vorgestellt werden (angrenzen-
hat“ (9) WIeE in Thüringen. Dennoch bie- de kleinere ()rte werden mitbesprochen,
{et der Freistaat mıt Eisenach, Erfturt und mit Wittenberg auch Kemberg, LöD-
Schmalkalden bedeutende Lutherorte, nıtz und Zerbst)
dieV V{f. die weniger urc Luther Eingeflochten sıind sechzehn kurze,
bekannten Städte Weimar und Altenburg teils meditative, teils kommentierende
SOWI1e das hemals kursächsische, mpulse ZUrT eologie Luthers. Das The-
heute bayerische Coburg erganzt werden. menspektrum reicht VO Unterwegs-

Zu jedem dieser (Jrte prasentiert der Seın ott und Luthers Marienbild
Band eiınen undgang, der den ESUu- über den Bauernkrieg und die Bibelüber-
cher Stätten und Bauwerke ührt, die setzung bis hıin Luthers Freiheitsbe-
miıt Luther In Verbindung stehen. Von griff und der Zwei-Regimenten-Lehre.
ihnen ausgehend wird der historische DIie der Themen ist anspruchsvoll,
Kontext auch Urc zahlreiche /Zıitate bisweilen zeigt sich in der Durchführung

verständlich erläutert. Auch auf andere jedoch auch, da{(ß V{ als theologischer
historisch bedeutende Stätten und Per- Fachmann komplexere theologische
Onen wird hingewiesen (z.B Herder in Sachverhalt: 1Ur ım „Iheologendeutsch”
Weimar) Es ist also keine Bildungsreise darzustellen vVELTINAS. Bindestrichwörter
ausschliefßlich Luther, die dem Leser („unser menschliches Nicht-zu-Ende-
hier eboten wird, vielmehr Tut sich VOT Kommen, Unfertig-, Imperfekt-
ihm dieN reiche (Geistes-)Geschich- eın  €t E} un: wortreiche (Nicht-)Be-

Thüringens auf. schreibungen auDen als „eine innere
Gestimmtheit und AufmerksamkeitDie Rundgänge sind auf den bgebil-

deten Stadtplänen leicht nachvollzieh- AUS der heraus eın unerschrockenes,
bar eingezeichnet und mıit Bild bzw. heiteres Weltverhältnis wird“
Fotomaterial illustriert. Für zusätzliche 182]) sind die olge Das die ansonsten
Informationen wird auf die (Internet-) vorzügliche englische Übersetzung
AÄAdressen VOIN Museen und Gedenkorten ühe hat, der Komplexität der Darstel-
verwlesen. Mehrere kleinere „Ausflugs- lung sprachlich erecht werden, zeigt,
tipps‘, {wa nach Stotternheim, SOWIle wI1e hoch m ıfunter der theologische An-
ıne biographische Übersicht und eın L1- spruch der lexte ist Im Sinne der Lesen-

den ware hier darum wahrscheinlicteraturverzeichnis runden diesen gelun-
NCN Reiseführer aD nıger mehr BCWESECN. Insgesamt handelt
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Ohne die regionale Beschränkung 
auf ein ״Lutherland“ versucht das Buch 
von Heinz Stade und Thomas A. Seidel 
in Gestalt eines Glossars eine nahezu 
vollständige Darstellung aller Orte, die 
im Zusammenhang mit Luther und mit 
der von ihm geprägten reformatorischen 
Bewegung stehen. Das Buch läßt sich da- 
her für eine Reise nach Augsburg oder 
Speyer ebenso nutzen wie für die nach 
Sachsen oder Thüringen. Stets werden 
zunächst die Geschichte eines Ortes und 
seine Bezüge zu Luther bzw. zur Refor- 
mation erläutert, bevor die jeweiligen 
Gedenkstätten und Sehenswürdigkeiten 
einzeln vorgestellt werden (angrenzen- 
de kleinere Orte werden mitbesprochen, 
z. B. mit Wittenberg auch Kemberg, Löb- 
nitz und Zerbst).

Eingeflochten sind sechzehn kurze, 
teils meditative, teils kommentierende 
Impulse zur Theologie Luthers. Das The- 
menspektrum reicht vom Unterwegs- 
Sein zu Gott und Luthers Marienbild 
über den Bauernkrieg und die Bibelüber- 
setzung bis hin zu Luthers Freiheitsbe- 
griff und der Zwei-Regimenten-Lehre. 
Die Fülle der Themen ist anspruchsvoll, 
bisweilen zeigt sich in der Durchführung 
jedoch auch, daß Vf. als theologischer 
Fachmann komplexere theologische 
Sachverhalte nur im ״Theologendeutsch“ 
darzustellen vermag. Bindestrichwörter 
 -unser menschliches Nicht-zu-Ende״)
Kommen, unser Unfertig-, Imperfekt- 
Sein“ [8]) und wortreiche (Nicht-)Be- 
Schreibungen (Glauben als ״eine innere 
Gestimmtheit und Aufmerksamkeit ..., 
aus der heraus ein unerschrockenes, 
heiteres Welt Verhältnis gewonnen wird“ 
[182]) sind die Folge. Das die -  ansonsten 
vorzügliche -  englische Übersetzung 
Mühe hat, der Komplexität der Darstel- 
lung sprachlich gerecht zu werden, zeigt, 
wie hoch mitunter der theologische An- 
spruch der Texte ist. Im Sinne der Lesen- 
den wäre hier darum wahrscheinlich we- 
niger mehr gewesen. Insgesamt handelt

logie ist. Diese wird freilich auch sonst (um 
der katholischen Leserschaft willen?) eher 
versteckt (Luther ״lehrte in vollem Einver- 
ständnis mit der Kirche und ihrer Praxis, 
deckte aber Missstände schonungslos auf“ 
[102]). An dieser ״Weichzeichnung“ Lu- 
thers und der bemühten Anknüpfung an 
die -  gut zu vermarktende -  Spiritualitäts- 
welle leidet die Darstellung insgesamt.

Von ganz anderer Art ist Hartmut 
Ellrichs Buch, das als gut brauchbarer 
Reiseführer Luthers Spuren in Thürin- 
gen sucht. Zwar mag man mit Blick auf 
Sachsen-Anhalt bestreiten, dass Luther 
 in keiner anderen Region Deutschlands״
so viele bedeutende Spuren hinterlassen 
hat“ (9) wie in Thüringen. Dennoch bie- 
tet der Freistaat mit Eisenach, Erfurt und 
Schmalkalden bedeutende Lujherorte, 
die vom Vf. um die weniger durch Luther 
bekannten Städte Weimar und Altenburg 
sowie um das ehemals kursächsische, 
heute bayerische Coburg ergänzt werden.

Zu jedem dieser Orte präsentiert der 
Band einen Rundgang, der den Besu- 
eher an Stätten und Bauwerke führt, die 
mit Luther in Verbindung stehen. Von 
ihnen ausgehend wird der historische 
Kontext -  auch durch zahlreiche Zitate 
-  verständlich erläutert. Auch auf andere 
historisch bedeutende Stätten und Per- 
sonen wird hingewiesen (z. B. Herder in 
Weimar). Es ist also keine Bildungsreise 
ausschließlich zu Luther, die dem Leser 
hier geboten wird, vielmehr tut sich vor 
ihm die ganze reiche (Geistes-)Geschieh- 
te Thüringens auf.

Die Rundgänge sind auf den abgebil- 
deten Stadtplänen leicht nachvollzieh- 
bar eingezeichnet und mit Bild- bzw. 
Fotomaterial illustriert. Für zusätzliche 
Informationen wird auf die (Internet-) 
Adressen von Museen und Gedenkorten 
verwiesen. Mehrere kleinere ״Ausflugs- 
tipps“, etwa nach Stotternheim, sowie 
eine biographische Übersicht und ein Li- 
teraturverzeichnis runden diesen gelun- 
genen Reiseführer ab.
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sich jedoch sicherlich den umfas- zeichnet Berndt Hamm auf knappem
sendsten und gehaltvollsten Reiseführer aum faktenreic und anschaulich nach,
auf Luthers Spuren, der derzeit vorliegt. wWwI1Ie ürnberg ZU$E ersten reformatorischen

Großstadt des Reiches wurde. Johannes
Trne Dembek Friedrich beleuchtet die Anfänge des hu-

manistischen Gymnasiums, Dominik
Radlmaier die Geschichte des Buchdrucks
in Nürnberg, und adja Bennewitz T1N-

Nürnberg, hg von Hartmut Hövelmann nert den Widerstand von Caritas Pirck-
und Stefan Ark Nitsche, Leipzig: Van- heimer e reformatorische Auflö-
gelische Verlagsanstalt 2011, SBN SUNg der Klöster. In der Rubrik „Kirchen
978-3-374-02848-1 rte der Reformati- der Stadt“ (74-95) unternimmt Jürgen
O: ournal Körnlein einen ökumenischen undgang

UTC| die Gotteshäuser der Nürnberger
Vorzustellen 1st das 110} einer NEU- Innenstadt, und Stefan Ark Nitsche über-

Reihe, die „Orte der Reformation“ INn blickt die Bürgerstadt ürnberg.
grofßformatigen, reich bebilderten Jour- Zusammen miıt vielen leinen Zusatz-
nalen präsentiert, ıne ischung Au informationen und den mıt Bedacht DC
populärhistorischer Information und wählten Bildern entsteht eın Kaleidoskop

erlebter und zu Erleben einladender Re-Reisemagazıin.
Nach einleitenden „Impressionen' CT - formationsgeschichte, das seinesgleichen

olg die Annäherung in drei ubrıken sucht Zum Blättern, ZU Verschenken,
Zunächst unfer „Stadtführung‘ (12- Reisevorbereitung oder infach NUur

37) ngri Hingler für die Reformation rÄN Freuen! Wer auf den Geschmack PC-
wichtige Punkte der ürnberg. Tho- kommen st, auch noch weiterfüh-
1dÄ5 Schauerte erinner hier TecC rende Literaturhinweise. Dem Verlag ist
Dürer, OrS. Brunner 8l Hans ac. und für die Konzeption der €l Zu
Hartmut Hövelmann das Schicksal der danken, den Herausgebern des ilothef-
Nürnberger en und Andreas (JsS1- tes alIur, da{fsß S$1E viel Lust und Liebe in
anders FKıntreten für s1e. Auch ein1ge Hın- dieses Heft gesteckt aDen, da{iß INa die
welse ZULI fränkischen (GJastronomie fehlen welteren Journale ungeduldig
nicht. Im zweıten Teil des Heftes (38—73)

Hellmut Zschoch„Reformationsgeschichte überschrieben,

Anschriften der Rezensentin Un der Rezensenten

Prof. Dr. ans-Martın Barth, Auf dem Schaumrück 31;, Marburg
Profi. Dr. Markus Buntfufßß, Kreuzlach 20d, Neuendettelsau
Pfarrer Dr. rne Dembek, Kirchplatz 7) Ludwigshafen
Oberkirchenrat Prof. Dr. Kar! jienst, Pfungstädter Strafße 7 3 Darmstadt
Pfarrer Prof. Dr. Volker Gummelt, Alwine-Wuthenow-Ring 12, Neuenkirchen
Dr. Johannes Hund, NSULL: für Europäische Geschichte, Alte Universitätsstraße 1 3

Maiınz
Prof. Dr. Reiner Knieling, Gemeindekolieg der D) Zinzendorfplatz 3)

Neudietendorf
Prof. Dr. Ute Mennecke, Ev.--Theol Seminar der Universitai Bonn, An der Schlofskir-

che 2_‚ Oonn
Prof. Dr. Hellmut Zschoch, Dietrich-Bonhoeffer-Weg 18, Wuppertal
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zeichnet Berndt Hamm auf knappem 
Raum faktenreich und anschaulich nach, 
wie Nürnberg zur ersten reformatorischen 
Großstadt des Reiches wurde. Johannes 
Friedrich beleuchtet die Anfänge des hu- 
manistischen Gymnasiums, Dominik 
Radimaier die Geschichte des Buchdrucks 
in Nürnberg, und Nadja Bennewitz erin- 
nert an den Widerstand von Caritas Pirck- 
heimer gegen die reformatorische Auflö- 
sung der Klöster. In der Rubrik ״Kirchen 
der Stadt“ (74-95) unternimmt Jürgen 
Körnlein einen ökumenischen Rundgang 
durch die Gotteshäuser der Nürnberger 
Innenstadt, und Stefan Ark Nitsche über- 
blickt die Bürgerstadt Nürnberg.

Zusammen mit vielen kleinen Zusatz- 
Informationen und den mit Bedacht ge- 
wählten Bildern entsteht ein Kaleidoskop 
erlebter und zum Erleben einladender Re- 
formationsgeschichte, das seinesgleichen 
sucht. Zum Blättern, zum Verschenken, 
zur Reisevorbereitung -  oder einfach nur 
zum Freuen! Wer auf den Geschmack ge- 
kommen ist, findet auch noch weiterfüh- 
rende Literaturhinweise. Dem Verlag ist 
für die Konzeption der neuen Reihe zu 
danken, den Herausgebern des Pilothef- 
tes dafür, daß sie so viel Lust und Liebe in 
dieses Heft gesteckt haben, daß man die 
weiteren Journale ungeduldig erwartet.

Hellmut Zschoch

es sich jedoch sicherlich um den umfas- 
sendsten und gehaltvollsten Reiseführer 
auf Luthers Spuren, der derzeit vorliegt.

Arne Dembek

Nürnberg, hg. von Hartmut Hövelmann 
und Stefan Ark Nitsche, Leipzig: Evan- 
gelische Verlagsanstalt 2011, 96 S. -  ISBN 
978-3-374-02848-1 (Orte der Reformati- 
on, Journal 1).

Vorzustellen ist das Pilotheft einer neu- 
en Reihe, die ״Orte der Reformation“ in 
großformatigen, reich bebilderten Jour- 
nalen präsentiert, eine Mischung aus 
populärhistorischer Information und 
Reisemagazin.

Nach einleitenden ״Impressionen“ er- 
folgt die Annäherung in drei Rubriken: 
Zunächst führt unter ״Stadtführung“ (12- 
37) Ingrid Hingier an für die Reformation 
wichtige Punkte der Stadt Nürnberg. Tho- 
mas Schauerte erinnert hier an Albrecht 
Dürer, Horst Brunner an Hans Sachs und 
Hartmut Hövelmann an das Schicksal der 
Nürnberger Juden und an Andreas Osi- 
anders Eintreten für sie. Auch einige Hin- 
weise zur fränkischen Gastronomie fehlen 
nicht. Im zweiten Teil des Heftes (38-73), 
.Reformationsgeschichte“ überschrieben״
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